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EinneuererderGemeindeWien¬
WiebereitsgemeldetlegteS .R.Hörmann
demGemeinderatheineinergestrigen
SitzungeinenBerichtvor,demzufolgeein¬
stimmigbeschlossenn ,ange¬
habeneinerBesteuerungdieBeschwerde
ausenVerwaltungsgerichtshofzueigen¬
fen .DerGegenstand ,umdenersichhiebei
handelt,istkeingeringerer,alsAbertan¬
lagenimstädt .geschwieinSin¬
mertag.DieVerwaltungs-Directionhatte
wiebegreiflichumpermanenteBefrei¬
ungvonder Hausfürdiese
Anlagenangesucht,dieEinenglandesdi¬
tionhatteabernurdieerlegtejäh¬
rigeSteuerfreiheitfürNeubautenbe¬
willigt ,diepermanenteSteuerberei¬
ungaberverweigert,mitwörtlichnach¬
sehenderBegründung,dagegenwird
demAnsucheneinpermaneteSteuerbe¬
freiungkeineFolgegegeben,weildie
unter N .hergestelltenAnlagen
nerNebengebäudederstädt .Gaswerkezwesen
in und diese selbst auchzu¬
nigvonderGemeindeWienbetriebenen
unternehmen bestimmt ,nicht
alsmagistratische,zuämtlichenAbra¬
tionenöffentlicherBehördenbestimmte
GebäudeimSinnedesHofkanzlei,tigvom28 .October1824Zl .2685an¬
gesehenwerdenkönnen.Darnachal¬
sohatte ,dieGemeindeWiennachAb¬

auf von 12 Jahren für
Hauszinssteuerbezahlenmüssen.Selbst¬
verständlichhatdieGemeindeWien¬

den
denReueergriffen,dochdieseBehörde
bestätigtedieEntscheidungderFinanz¬
ländiscationu .billigte derenBegrün¬

dung.DieAngelegenheitmachte,inder
gestrigenSitzungbegreiflicherWeise
AufsehenunddievomBerichterstatter
verleseneBegründungabweislichen
BescheidererregteimSaaleschallendeGe¬
test .DieVerwaltungsgerichtshof
wirdalsojetztGelegenheithaben,eine
principielleEntscheidungdarüberzu
fällen ,obAberanlagenHauszinssteuer¬
pflichsind,odernicht.Mansollteglück¬
bin ,dochletzteresvonvorneh¬
in derNaturderSachebegründet.

Vornn,zurGründungeinesGna¬
siumim18 .Mr .Gem.Bezirke. )Anden
durchMinisterial-Erlaßvom12 .Jänner
diesesJahresmitdemöffentlichkeitsrechte
ausgestatteten Privatymnasien
WienWährung,Dottagsgassefindet
fürdasSchuljahr19012,dieEinschreibung
derSchülerindie1 .Classeam11 .12 .und
14 .Julil .J .von —12UhrimAnstalt
gebäudestatt .Vormerkungenwerden
schonjetztangenommen.

P .d .Relation ge¬
einhalteteineehrlicheRedactionan¬
gütigeBerücksichtigungvorstehendeNo¬

tig .

DieHerstellungeine130igen
RohrstrangesderMiethalwasserleitung
inderZieglergassezwischenMarial,
herstraßeundWestbahnstraßeim
7 .Bezirkundeinig105eigeneben¬
daselbstzwischenWestbahrstraßeu .
ReußistgassewirdmiteinenKosten¬
Betragvon20000l .genehmigt.

( MondenarabischenDieben)Auch
demRathhausewirdgemeldet.Gegen¬
Mittwoch,den19dertwurdediebejah¬
rigehabitahelitTochterdesAl¬
denChell ,welcherbekanntlichsamt
seinerGattinwegenDiebstahlsdem
K.LandesgerichteWieneingeliefertwur¬
de ,demstädtischenAsylezugeführt.Das
Kind,welchesnurderfranzösischenSpra¬
chemächtigist ,unddessenKörperzahlrei,
cheTatorierungenaufweist ,wurdesei¬
tendesWaisendepartementsvorder¬
GanddenhöneFrancisübergeben.

( ZurErbauungdesneuenstadtver¬
sorgungshauses.DaderheutigenStadt¬
rathsitzungberichteteK.R .Gatz
überdenAnkaufvonGründenfürden
in AussichtgenommenenBauein¬
deneinenVersorgungsanstalt .Ichan¬
gehenderBerathungwerdendieAntrage
desBerichtervattergenehmigt.Darnach
wirddemGemeindefolgendeergaben:de Ver¬
läufigeinenFassungfür2000fl ,
inerhaltensoll ,dieaberauf400
Pfleglinge,erhöhtwerdenkann ,solauf
stadtGründenimBezirkehitzung
SperlingerbautwerdendieserGrund¬
wallen ,welchereinFlächenmaßen
1580aufwert ,solldurchdenAnkauf¬

verneinenden GrundeninRich¬
nach vorläufig die
werden.DieserwurdeeinZuschaltung
von3000R .festgesetzt.DieGrunde,um
dieichsichhierhandelt,sinddiesogenann¬
den Mantelliget weiterAo .

103
der zusendenAnstaltderartge¬
legen,daßsiesowohlvonderFageschlos¬
strafe ,solchauchvonderHansBira¬
gepassezugänglichist ,sodasweder
dieCanalisierungnochdieWasserrector,
henSchwierigkeitenbereitet.DieHerstel¬
lungskostenfür dieGesammtanlage
sindnachdenvorherigenvomStadtbau¬
amtvorlaufigaufgestelltenBerechnun¬
genmitzundG,800000R .veranschlagt.
DieVorlage,derPlänesollderartigbeschleu¬
nichtwerdenn ,daßimhertztemitden
Bauarbietenbereits begonnenwerden.
kaumGieberist aufdieErbauungeige¬
ner Bewohnhäuseraußerhalbder
Anstalten ,aufdenfürVersorgungs¬
Hauszweckenichtin Anspruchgenommen
part .Gründenbedachtzunehmen,sodaß
nerhalbderVersorgungshausanlagenur
dieumgänglichnothwendigenBranden¬
u .Dieverwohnungenwerdenn,unterzu¬
bringensein .DerGemeinderathsoll
fernerprincipielldieErbauungzwei¬
er Pavillonfür Ehepaare ,auchzur
VerfügungstehendenStiftungsgeldern
miteinemapproximativenKonfor¬
dernissevon650000R .u .dieErhaltung
derdaselbstuntergebrachtenfraglinge
aufdiesenGelderngenehmigen,u .den
MagistratmitderschleunigenDurchfüh¬
rungderVorarbeitenbetreuen
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